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Onlinerechner
www.dkv-euroservice.com bietet zahlreiche  
kostenlose Onlinewerkzeuge. 

Der Tarifrechner versorgt Disponenten vor 
Fahrtantritt mit Infos über Mautgebühren und 
Fährverbindungen in ganz Europa; Fahrpläne, 
Ansprechpartner, Preise und vieles mehr.
Der Tachomanager ist eine günstige, web
basierte Komplettlösung zur sicheren Archi-
vierung aller Fahrer- und Fahrzeugdaten. 
Der Transaktionsmanager ermöglicht jederzeit 
Zugriff auf aktuelle DKV Card-Transaktionen.
Mit dem Routenplaner können sich Transpor-
teure die schnellsten Strecken anzeigen lassen. 
Der DKV Dieselpreismonitor zeigt alle Tankstel-
len entlang der Route mit dem Durchschnitts- 
preis des Vormonats in Euro an. Die günstigs-
ten Tankstellen sind besonders markiert. Das 
aktuelle DKV-Tankstellennetz kann für ganz 
Europa kostenlos heruntergeladen und in gän-
gige Navigationssysteme übertragen werden. 
Die meisten Dienste sind registrierten Kunden 
vorbehalten, um den entscheidenden Vor-
sprung auf der Straße zu garantieren.
Alle Leistungen des DKV im Überblick finden 
Sie am Ende dieses Heftes.
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Kostenermittlung

Fahrzeuge
Umsätze – Kosten
Umsatz pro Monat (€)
–   variable Kosten	
=  Deckungsbeitrag I
–   Fahrpersonalkosten
=  Deckungsbeitrag II
–   Fixe Fahrzeugkosten
=  Deckungsbeitrag III

Zwischensumme 
Deckungsbeitrag III

–  Gemeinkosten Fuhr-
park (Verwaltungskos-
ten, kalkulatorischer 
Unternehmerlohn)

=  Deckungsbeitrag IV
–  geplanter Gewinn
=  Deckungsbeitrag V

So berechnen Sie die monatlichen Deckungsbeiträge für jedes Fahrzeug 
7,5-t-Lkw

€
4.000
871

3.129
2.464
665

1.004
–  339

40-t-Zug
€

16.000
4.302

11.698
3.581
8.117
2.473
5644

3,5-t-Lkw
€

3.400 
527

2.873
2.443
430
665

–  235

5.070

2.835

2.235
1.700
535

Eigene
Daten

Ihre Verwaltungskosten:

Löhne für Fahrer und Verwaltung

Energiekosten (Heizung etc.)

Instandhaltungs- und Wartungskosten

(ohne Fahrzeugreparaturen)

Portokosten

Kommunikationskosten  

(Telefon, Fax, Funk, Internet)

Miete/Leasing/Afa 

Betriebssteuern

Versicherungen (ohne KFZ-Versicherung)

Grundstücks- und Gebäudekosten

Rechts-, Beratungs- und Prüfkosten

Beiträge und Gebühren

Bewirtung, Reisen, Repräsentationskosten

Werbung

PKW-Kosten (Firmennutzung)

Sonstige Verwaltungskosten

Summe Verwaltungskosten Fuhrpark 

Ihr Unternehmerlohn:

Lebensunterhalt  

Miete und Nebenkosten

Baufinanzierung (Zins und Tilgung)

Ratenverpflichtungen

Sonstige Verbindlichkeiten

KFZ-Kosten einschl. Leasingraten (privat)

Private Kranken- und Sachversicherungen

Rentenversicherung

Vertraglich festgelegte Sparbeiträge (z.B. 

Lebensversicherung, Bausparverträge u.ä.)

Einkommensteuer

Reserven

Sonstige Ausgaben

Summe Unternehmerlohn*

Erläuterungen: Von den Monatsumsätzen obiger drei Fahrzeuge werden in den ersten drei Stufen die variablen Kosten (DB I), die Fahrper-
sonalkosten (DB II) und die fixen Fahrzeugkosten (DB III) abgezogen. Von der Zwischensumme des DB III (Zeile 8) werden nun die Gemein-
kosten (Zeile 9) abgezogen; so ergibt sich der DB IV (Nr. 10) und nach Abzug  des budgetierten Gewinns (Zeile 11) ein DB V (Nr. 12).

* Bei Bedarf umzurechnen auf das einzelne Fahrzeug bzw. auf den Monat, auf den Einsatztag oder auf die Betriebsstunde

Erstellen Sie Ihre eigene Deckungsbeitragsrechnung mit einer Gliederung, die Ihren Anforderungen entspricht. Bei mittleren und größe-
ren Unternehmen wird der Deckungsbeitrag nicht nur für das gesamte Unternehmen, sondern für die einzelnen Niederlassungen, Abtei-
lungen, Kostenstellen, Touren, Kunden, Fahrzeuggruppen und Fahrzeugen ermittelt. Das erlaubt ein internes Benchmarking und ist 
Ansatzpunkt für Rationalisierungsmaßnahmen.

einem bestimmten Zeitabschnitt (meist 
ein Jahr) eine Mindestrendite erwirt-
schaften. Deswegen sind laufende Soll-
Ist-Abgleiche und Vor- und Nachkalkula-
tionen aller Touren notwendig. Am besten 
tagesaktuell und nicht erst nach Monaten, 
wenn das Kind schon in den Brunnen ge-
fallen ist. Nur so lässt sich feststellen, 
welche Fahrzeuge, Touren oder Kunden 
Verluste verursachen. Nur wer das weiß, 
kann gezielt gegensteuern: Preise korri-
gieren, Auslastung verbessern, unren-
table Touren abgeben oder Kunden mit 
lukrativen Aufträgen akquirieren. 
Bei dieser Gelegenheit sollten Sie sich 
auch Informationen über die Preise Ihrer 
Wettbewerber für vergleichbare Leistun-
gen verschaffen. Und scheuen Sie sich 
nicht, Verlustbringer abzustoßen. Denn 
schon Professor Paul Riebel, der „Vater 
der Deckungsbeitragsrechnung“, wusste: 
„Der beste Auftrag ist der unrentable, den 
Sie Ihrem Wettbewerber überlassen.“�❙❚■

Tipps für die Berechnung der Deckungsbeiträge 
finden Sie unter www.verkehrsrundschau.de/ 

infolines, „Erfolgreiche Unternehmensführung“
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